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iu Bojen bei der Erpedition 


der Zeitung, Wilhelmſtr. 17, 
Suk. Ab. Schleh, Hoflieferant, 
A. Gerberſtr.⸗ u. Breiteſtr.⸗Ecke, 
Stto Wickifh, in Firma 
. Yenmanı, Wilhelmsplatz 8. 
Verantwortlicher Redakteur: 
3. B.: 0. Eisner in Poſen. 
Nedbaktions⸗Sprechſtunde 
von 9—11 Uhr Vorm. 
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nferats, die ſechsgeſpaltene Pelltzetle er deren Raum 
ieh Morgenausgabe 20 P., auf ber letzten Seite 
80 Pf., in der Mittagausgabe 25 Pf., en bevorzugter 
Stelle entſprechend höher, werden in der Expeditton für die 
Mittsgauogabe bis 8 Uhr Vormittage, für bie 

Morgenausgabe bit 5 Ahr Nachm. angenommen, 


Sonnabend, 20. April. 


Bolitiſche Neberſicht. 


Poſen, 20. April. 

Während die „Germania“ ſich darauf beſchränkt, ihren 
n die Auslaſſungen der übrigen Preſſe über die Be⸗ 
ſchlüſſe der Umſturzkommiſſion vorzulegen, ſchlägt 
die „Köln. Volksztg.“ angeſichts der ausſchlaggebenden 
Stellung der Partei einen ungleich ſelbſtbewußteren Ton an. 
„Die Centrums partei, ſchreibt ſie, iſt es nicht geweſen, die 
ein Umſturzgeſetz geſordert hat. Wir können nur zugeſtehen, 
daß es einige beachtenswerthe Momente aufweiſt. Wenn man 
3 B. den chriſtlichen Staat will, fo darf man ſeine Unter⸗ 
minirung durch die atheiſtiſche Propaganda nicht geſtatten. 
Das Chriſtenthum bedeutet noch mehr als die Monarchie und 
man kann den Thron nicht ſchützen, wenn der Altar vogelfrei 
it Die Geſetze müſſen für alle gleich fein. Die liberalen 
Profeſſoren haben den Atheismus erfunden und die Sozial⸗ 
demokraten bringen ihn in Zirkulation. Wie aber der Staat 
nicht blos jene Falſchmünzer beſtraft, welche Scheidemünzen 
herſtellen, ſondern auch die Banknoten⸗ und Dukaten⸗ 
füſcher, ſo darf er auch in dieſem Falle nicht die kleinen 
Diebe hangen und die großen laufen laſſen. Die Cen⸗ 
trumstöche haben den liberalen Magen auf dieſe Weije 
den Umſturzbrei verdorben. Eine Regelung der Frage auf 
dieſer Grundlage iſt à prendre ou à laisser. Eniweder ſoll 
die Sache ſo gemacht werden oder ſie wird gar nicht gemacht. 
Gegen ein Sozialiſten⸗Ausnahmegeſetz ſtimmt die ganze 
Centrums fraktion wie ein 
zehn Mal aufgelöſt wird. Alſo nochmals: entweder wird 
dieſes Umſturzgeſetz gemacht oder kein ähnliches. Beides iſt 
uns recht. Wir ſehen dem Ausgange der Dinge mit der 
denkbar größten Seelenruhe entgegen.“ Das klingt ja ſehr 
eutſchieden und die Gegner der Vorlage könnten nur wünſchen, 
daß das in der That das letzte Wort des Centrums wäre. 
Selber folgt dem Angeführten ein Nachſatz, der alles Vorher⸗ 
gende zum Theil wenigſtens wieder aufhebt: „Wenn die 
Rierung, ſchließt die „Köln. f dag d vor der entfeffelten 
tion kapituliren will, jo iſt das ihre Sache — fie wird 
a um allerdings im politiſchen Leben mehr als quantits 
hat Weable gelten.“ Das iſt Anſichtsſache. Die Reglerung 
übe die Ymftargborlage als Erbſchaft aus der Zeit Caprivis 
übernommen und das allein bürgt ſchon dafür, daß der Geſetz⸗ 
entwurf von Anfang an mit den Abſichten des Centrums, den 
„liberalen Profeſſoren“ Mund zu ſtopfen, gar nichts 
ein hatte. Staats ſekretär Nieberding hat zu allem Ueber⸗ 

f ſchon bei der erſten Berathung der Vorlage im 
Reichstage klar und deutlich erklärt, wenn, wie Abge⸗ 
edneter Gröber verlangte, die Alternative jo geſtellt 
Nader entweder die Regierung folle auf dem Gebiet der 
beet in ſeinem (Gröber) Sinne einzuſchreiten ſich 
nach lichten oder wir laſſen der wilden Agitation und Wühlerei 
dan wie vor freien Raum — dann Tann fein Zweifel fein; 
nich wird nur der letzte Weg bleiben.“ Es ſteht alſo gar 
kalen ko ee ob 15 . 1. er Agi⸗ 
i tuliren“ will, ſonder egierung geſonnen 
5 ihrer Abſicht, die Freiheit der Wiſſenſchaft nicht 
Centrum zu laſſen, ſeſtzuhalten, auf die Gefahr hin, daß das 
will, die welches mit ſeinen hundert Stimmen kann, was es 
rung le ganze Vorlage zum Scheitern bringt. Die Regie⸗ 
Bund uind ſich ja auch darüber nicht täuſchen können, daß die 
digtedengenoſſenſchaf, welche das Centrum ihr anbietet, in 
jet. Vorlage nur den erſten Schritt auf dem Wege zu ihrem 
der Klerikaliſtirung der geſammten Geſetzgebung ſieht. 

die Seo doch neulich die „Germania“ in einer Ueberſicht über 
nicht eic der Kommiſſton: „Die Centrumsmitglieder haben 
ſcheben aich, was fie erftrebten ; fie müſſen ſich bamit bes 
Rechter, daß fie nicht unweſentliche Punkte der beſtehenden 
chtszuſtände verbefjert haben und das genügt vo rerſt. 

Mit 

anderen Worten: das Weitere wird ſich ſchon finden, 

es der konſervativ⸗ klerikalen Re des Reichstags 
0 ler 11 bie Regierung zur e wg e 
egierung mit Recht im politiſchen Leben 
bas deutſchen Volkes als quantit6 négligeable gelten. 


Die „Kreuzztg.“, die neulich ſchon wiſſen wollte, daß der 
Nane eines Vereinsgeſezes allen dem en 
Ropen, zugehen werde, muß jetzt eingeftehen, daß zwar eine 
jähr € ausgearbeitet worden iſt, wonach Frauen und Minder⸗ 

rige 

amm on der Theilnahme an politiſchen Vereinen und Ver⸗ 
dieſe Beben ausgeſchloſſen ſind und ein beſtimmtes Alter für 
aber die Aigung zur Theilnahme feſtgeſtellt werden ſoll, da 
miniſterie Staats regierung im Ganzen“, h. das Staats⸗ 
hat. nam ſich noch nicht über die Vorlage ſchlüſſig gemacht 
Minſſter digens iſt dieſe Novelle bereits von dem früheren 

es Innern, Grafen Eulenburg, ausgearbeitet worden. 
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Mann und wenn der Reichstag auch ſammengetreten. Es beſchäftigte Bain in mit der Wahl⸗ 
a 


B Befebt apan Weihalwei; ein Zheil der Olk 


Die „Kreuzztg.“ ſcheint nicht einmal zu wiſſen, daß ſchon das 
beſtehende Geſez außer Schüler und Lehrlinge auch Frauens⸗ 
perſonen von der Theilnahme an politiſchen Vereinen und 
Verſammlungen ausſchließt. Für die Theilnahme an Vereinen 
kann ein beſtimmtes Alter feſtgeſetzt werden; wie man eine 
ſolche Beſtimmung auch bei der Zulaſſung zu Verſammlungen 
in der Praxis durchführen will, iſt für uns wenigſtens ein 
Räthſel. Die Ankündigung einer Novelle zum Vereinsgeſetz 
halten wir bis auf Weiteres für — Schwindel. Auf alle 
Fälle ift es eine Lächerlichkeit, die Einbringung eines Geſetz⸗ 
entwurfs im Herrenhauſe . ee der noch nicht einmal 
aus den Akten des Miniſteriums des Innern herausge⸗ 
kommen iſt. 


Die „Berl. Korreſpond.“ ertheilt der agrariſchen 
„Deutſchen Tagesztg.“ einen offiziöſen Naſen⸗ 
ſtüber. Die letztere bringt einen Artikel vom 16. April, über⸗ 
ſchrieben „Bange Sorgen — blaſſe Noth“, in welchem ge 
ſagt ift, die Klagen des Landmanns würden mit dem kühlen 
Hinweis auf die Intereſſen des Handels abgelehnt, und ange⸗ 
deutet iſt, daß der Kaiſer vielleicht nicht genau genug über 
die wahre Lage im Lande unterrichtet ſei. Die „Berl. Korre⸗ 
ſpond.“ erklärt demgegenüber: „jene Andeutung enthält den 
Vorwurf der Pflichtverletzung gegen die berufenen Rathgeber 
der Krone. Eine ſolche Art der Agitation müſſe von der 
Regierung Sr. Majeſtät beſtimmt zurückgewieſen werden.“ 


In Dänemark iſt das neue Folkething zu⸗ 


prüfung. Das Gutheißen der en in Saxkiöbing und 
Skanderborg, wo die Freunde des Ausgleichs mit kleinen 
Majoritäten gewählt wurden, wo aber Unregelmäßigkeiten 
vorgekommen ſein ſollen, wurde verſchoben. Die übrigen 
Wahlen hieß man gut. Zum erſten Präſidenten wurde 
Sophus Hoegsbro, zum erſten 9 Chriſtenſen 
Stadil, zum zweiten Hermann Trier gewählt, ſämmtlich 
Gegner des Ausgleichs. 


Geſtern haben die Neuwahlen zur ſerbiſchen 
Skupſchtina begonnen. Es verlautet, daß die Regierung 
meiſtens Strohmänner aufſtellte, welche in den Berichten fürs 
Ausland als Liberale und Radikale bezeichnet werden. Die 
wirklichen Liberalen und Radikalen enthalten ſich überall der 
Abſtimmung, ebenſo die meiſten Fortſchrittler, welche die Rache 
der gereizten Volksmaſſen fürchten. — Ein uns heute früh zu⸗ 
gegangenes Telegramm aus Belgrad beſagt: 

zu Folge unerhörten Wahldruds find in allen Wahlbezirken 
nur Regierunaskandidaten gewählt worden. In vielen Gemeinden 
kam es überhaupt gar nicht erſt zur Wahl. Die betreffenden Wahl ⸗ 
kandidaten wurden einfach ausgerufen. Die neue Stupſchting hat 


pa deſſen jetzt nur 15 bis 18 Mitalteber der Oppoſitions⸗ 


Nach einer amtlichen Depeſche aus Cuba wurden die 
Inſurgenten bei einem Angriffe auf den Ort Doscaminos mit 
einem Verluſte von 4 Todten und mehreren Verwundeten zu: 
rückgeſchlagen. — General Martinez Campos hat ſein Haupt⸗ 
quartier nach Manzanillo verlegt. 


Es wird noch eine Weile dauern, ehe die Bedingungen 
des Friedens zwiſchen China und Japan ganz 
authentiſch bekannt find. Bis dahin muß man eben die auf- 
tauchenden Einzelmeldungen regiſtriren wie ſie ſind, wenn ſie 
vielleicht auch nur ſchon Bekanntes enthalten, wie z. B. die 
nachſtehenden Angaben der Zeitung „Niſchi Niſchi Schimbun“, 
des bedeutendſten Blattes von Tokio, nach welchem die Be⸗ 
dingungen folgende ſind: 

Cbina erkennt die Unabhängigkeit Koreas an und tritt die 
Inſel Formoſa, die Piscadores⸗Inſeln, ſowſe das Gebiet ab, 
welches füblich einer von der Mündung des Fluſſes Liao nach der 
e ee es zu ziehenden Linle liegt, mit Einſchluß 

; a 
tſcheng. China bezahlt an Japan eine Kriegsentſchädi v 
200 000000 Taels, die a, Heben — 5 weh. nf 
Prozent Binfen zu e ‚find; ſollte die Kriegs entſchädi⸗ 
ung innerhalb drei Jahren ge an werden, fo werden keine 
inſen berechnet. Japan de die Rechte einer meiſt⸗ 
degünſtigten Nation, ſowie das Recht der Schifffahrt auf dem 
Tſchungklang und in den Gewäſſern von Sutſchau und von 
ongfong, der zollfreien Einfuhr von Maſchinen und gewiſſen 
aaren und das Recht der Errichtung von Faktorelen. Ein neuer 
Handelsvertrag ſoll zwiſchen China und 1 auf Grund der 
beſtehenden Verträge mit den . ächten abgeſchloſſen 
werden mit der Maßgabe, daß Cblna ſich mit den in Japan e⸗ 
ſtehenden Zolltartfen begnügt. Die in Japan anfäffigen chineſiſchen 
Unterthanen ſollen der japaniſchen Jurisdiktion unterliegen, 
während Japan fortfährt, das Recht der Exterritorlalltät aus⸗ 
üben. Als Sicherheit für die Bezahlung der Kriegsentſchädigung 
upatlonskoſten wird 
don China getragen. Die Ratlfikatlonsurkunden ſollen innerhalb 
drei Wochen ausgetauſcht werden. 


en für Niutſchwang, Haitſcheng und Klulien⸗ 


Deutſchlan d. 


B. C. Berlin, 19. April. [Das Anſchwellen des 
Koſtenaufwands für das Schreibwerkf bei den 
Justizbehörden, der ſich im Jahre 1893 auf rund ſechs 
Millionen Mark nur für perſönliche Ausgaben belaufen hat, 
hat die Juſtizverwaltung veranlaßt, in Erwägung zu ziehen, 
auf welche Weiſe ſich der übermäßige Umfang des Schreib⸗ 
werks, der in einem Jahre über 60 Millionen Seiten erreicht, 
beſchränken laſſe. Nunmehr hat der Juſtizminiſter durch eine 
allgemeine Verfügung vom 5. April d. J. dahin zielende An: 
ordnungen getroffen. Zum großen Theil beziehen ſie ſich auf 
techniſche Einzelheiten im Gejchäftsbetriebe der Juſtizbehörden. 
Andere Beſtimmungen dürften aber ein allgemeines Intereſſe 
beanſpruchen. Im ſchriftlichen Verkehr der Juſtizbehörden 
untereinander ſoll von der urſchriftlichen Form ein möglichſt 
ausgedehnter Gebrauch gemacht werden. Im Verkehr gleichſtehen⸗ 
der Juſlizbehörden untereinander ſollen die üblichen Kurialien 

änzlich in Wegfall kommen, im ſog. Berichtſtil auf das 
nappſte Maß beſchränkt werden. Bei amtlichen Schreiben an 
Juſtizbeamte ſoll, abgeſehen von höchſtperſönlichen Angelegen⸗ 
heiten, der Name und folgeweiſe auch der oft ziemlich lange 
perſönliche Titel in der Adreſſe fortgelaſſen werden. Bei 
Mittheilungen und Benachrichtigungen an Parteien find Poſt⸗ 
karten mehr als bisher zu benutzen, ſofern nicht die Kenntniß⸗ 
nahme ihres Inhalts durch Dritte den Adreſſaten benachtheiligen 
oder ihm peinlich fein könnte. In Juſtizverwaltungsſachen 
ſollen für häufig wiederkehrende gleichförmige Schreiben, Ver⸗ 
fügungen, Berichte ꝛc. Formulare verwendet werden. Endlich 
ſoll die übliche, die Ueberſicht erſchwerende und nicht unbe⸗ 
trächtliche Mehrausgaben verurſachende Herſtellung der Berichte 
auf gebrochenem Bogen fortfallen. Die Anordnungen ſollen 
auch im Verkehr mit dem Juſtizminiſterium befolgt werden. 
B dieſe Anordnungen auch verhältnißmäßig untergeord⸗ 
nete Punkte, ſo iſt doch die daraus folgende Erſparniß an 
Arbeit und Koſten wegen der Menge des Schreibwerks ſehr 
beträchtlich. Zudem wird hoffentlich die durch die Verfügung 
gegebene Anregung auch dahin ihre Wirkung äußern, daß die 


Juſtizbehörden bei der Geſtalt, die ſie dem Inhalte der von 


ihnen ausgehenden Schriftſtücke zu geben haben und die ſich 
naturgemäß reglementariſcher Anordnung entzieht, die Juſtiz⸗ 
verwaltung in dem Beſtreben nach Verminderung des Schreib⸗ 
werks unterſtützen. 

— Die „Köln. Ztg.“ will aus gut unterrichteter Quelle 
erfahren haben, die Regierung werde entgegen dem bisher auf⸗ 

eſtellten Arbeitsplan des Reichstages auf baldige Ent⸗ 

gethan über die Umſturzvorlage dringen, ſo daß 
die zweite Leſung vielleicht ſchon in nächſter Woche auf die 
Tagesordnung komme. 

— Der Staatsſekretär des Reichs juſtizamts wird den 
„Hamb. Nachr.“ von parlamentariſcher Seite, alſo wohl von 
dem Vorſitzenden der Umſturzkommiſſion, Abg. 
Dr. Böttcher geſchrieben, welcher der eigentliche Vertreter 
der Regierung in der Kommiſſion geweſen iſt, hat den letzten 
entſcheidenden Sitzungen der Kommiſſion nicht mehr angewohnt, 
nachdem er der vom Centrum dem § 111 gegebenen Faſſung 
widerſprochen hatte. 

— Das von der außerordentlichen Generalſynode von 
1894 angenommene Kirchengeſetz, betr. die Verwaltung des 
Pfarr⸗Wittwen⸗ und Waiſenfonds (Bildung 
eines gemeinſchaftlichen Fonds für die Landes kirchen der älte⸗ 
ren und neueren Provinzen) ſowie das Kirchengeſctz wegen Ab⸗ 
änderung einiger Beſtimmungen des Reliktengeſetzes 
vom 15. Juli 1889 (Herabſetzung der Pfarrbeiträge zum Re⸗ 
liktenfonds haben die * Sanktion erhalten. Beide 
Kirchengeſetze treten 14.8 tig mit den ergänzenden Staats⸗ 
geſetzen vom 1. April d. J. ab in Kraft. 

— Aus Anlaß des nunmehr exfolgten Abſchluſſes der 
Steuer ⸗ Reform find von dem Kaiſer einer größeren An⸗ 
ahl der dem Finanzminiſter unterſtellten Beamten, welche ſich bei 
de 5 dieſes Werkes beſondere Verdienſte erworben 
baben, Auszeichnungen verliehen worden. 

— Das Mitglied des Herrenhauſes Herr v. Herz⸗ 
berg⸗Lottin läßt in der „Kreuzztg.“ E 105 
abſichtige demnächſt folgende Interpellation einzubringen: 
„Welche Programmpunkte der Staatsrathsbeſchlüſſe 
gedenkt die kgl. Staatsregierung noch in dieſer Seſſion durch 
Geſetzgebung zu erledigen und beabfichtigt dieſelbe, Maßregeln 
im Programm des Staatsraths zur Hebung des Nothſtandes 
der Landwirthſchaft, welche ohne Mithilfe der Parlamente 
durchgeführt werden können, ſofort auszuführen?“ — So be⸗ 
deutungslos, wie die Organe des Bundes der Landwirthe be⸗ 
hau ng ſcheinen demnach die Staatsrathsbeſchlüſſe nicht 
zu ſein. 

— Der von der Stadt Stettin präſentirte Oberbürger⸗ 
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Dar es- Salaam belegenen Küſtenſtationen des Oſtafrika⸗ 
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meiſter, Geheimer Regierungsrath Haken daſelbſt iſt als 
Mitglied des Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen worden. 
— Die geiſtliche Verſorgung der in Dar⸗es⸗Sa⸗ 


Militär und Marine ? Hinrichtung. Der Arbeiter Anton Robak aus Bolen 

= Perſonalveränderungen im V. Armeekorps. Lin- wurde heute Morgens 6 Uhr auf dem Gefänanißbofe durch den 
dow, Major a. D. als Garn.»Berwalt.-Direltor in Glogau ange⸗ Scharfrichter Reindel enthauptet. Rybak fit bekanntlich am 1. 
aam und deſſen Umgebung anſäſſigen deutſchredenden Evan- | tell. 1 Pr.⸗Lt. bisher im Nlederſchl. Feldart.⸗Reg. NN Oktober v. J. vom Schwurgerichte zu Poſen zum Tode verurthellt 
geliſchen iſt dem Miſſionar Paſtor Hol ſt in Dar es⸗Salaam A este nd zum etats mäß. Intend.⸗Aſſeſſor beim F. worden, weill er am 25. Mal v. J. den etwa 2%, Jahr alten 
durch den evangeliſchen Oberkirchenrath übertragen worden. Miecislaus Klys vor dem Bromberger Thore ermordet und in 


Der Pfarrer Holſt wird außerdem, ſoweit Zeit und Umſtände r einen Wallgraben auf ein Weidengeftrüpp geworfen batte Das 
es geſtatten, die übrigen in nicht zu großer Entfernung von Aus dem Gerichts ſaal. Kind war beſtlaliſch zugerichtet worden; außer einem Schädelbruch 
Nealiber pez zicken kom af kalſc en WlubE wege | Und nebreeen Such. und Sbnittwurden am Halle fand ih and 

Vergehens gegen § 129 des Strafgeſetzbuches (Gepeimbündelei) eine große Wunde im Geficht; augenscheinlich war dem Kinde ein 
wurden heute Abend 13 Angeklagte zu Strafen von 5 Monaten] Stück Fleiſch von der Größe eines Fünfmarkſtücks aus einer 
Sande ani 5 van 5 de . 8 4 Zune» Wange gebiſſen worden. Auf die vom Vertheidiger eingelegte 
ell une, teigeipzocen, die übrigen Angeklagten aten Reviſton hatte das Reichsgericht das Urtbell bestätigt. Der Delin⸗ 
Nee. Des Suede e Meer nde 2 Ronen quent ſchritt bleichen Geſichtes, in gebrochener Haltung, geleitet 
Gefänaniß verurtbellt; der Antrag des Staatsanwalts hatte auf von einem Gelſtlichen und zwei Gefänanißaufſehern beim Läuten 
1 Jahre gelautet. des Armſünderglöckleins dem Richtplatz zu. Staatsanwalt Schwier⸗ 
3 i 1 des Urtheils vom 1. 8 v. J. und die 

0 er e Kabtnetsordre vor, wonach der Gerechtigkeit freier 

7 Aus der Reichshauptſtadt, 19. April. Die Aka⸗ Lauf gelaſſen werden ſolle. In nicht ganz drei Minuten war der 
demie der Künſte wird unter dem Protektorat des Kaiſers ganze Akt beendet. 

im Jahre 189% ihr zweidundertfähriges Beſtehen 
feiern. Als Hauptbeſtandtheil der Yubelfeter tft eine internationale 
Kunſtausſtellung in Ausſicht genommen. Für die Veranſtaltung 
der in den Straßen angeſammelten Menge. Nach Begrüßung 3 u ge die Ri a = 
aßungen fü er geſamm ünſtlerſchaft zu 
der Greßherzogin fanden Familiendiner und Marſchalltafel veranſtaltenden 1 Berliner Kunſtausſtellungen in Anwendung. 
ſtatt. Bald nach Aufhebung der Tafel erfolgte um 8 Uhr Mit Nu 
t Rüdficht auf den feſtlichen Anlaß und auf den fi daraus 
die Abfahrt des Kaiſers und des Großherzogs. Der Kaiſer ergebenden beſonderen Charakter der Ausſtellung, wird jedoch nach 
begiebt ſich direlt in das Jagdgebiet bei Waſungen, der Groß⸗ Se ee W ea ber RS Ei 
erlin anfä edern der Geno aft der Akademie der 
En nach der Wartburg, woſelbſt der Kaiſer morgen früh died 4 * fell ae 75 6 i e 1 
5 owie dre altedern der Künſtlerſcha eldorfs zu bildende 
Eiſenach, 19. April. Reichsta gs⸗ Stichwahl. Ausſtellungskommiſſton für das Johr 1896 durch den Direktor der 
Bisher gezählt für Caſſelmann (Freiſinnige Volkspartei) Hochſchule für die bildenden Künſte und durch fünf weitere Mit» 
4655 Stimmen, für Röſicke (konfervativ) 1040 Stimmen. alteder des Senats (Sektlon für die bildenden Künfte) verſtärkt 

* Friedrichsruh, 19. April. Fürſt Bismarck empfing werden. Die Ausſtellungs⸗Kommiſſion wird alsbald gebildet 
beute eine Deputatlon aus Stuttgart, welche das künſtleriſch aus⸗ werden. 
geitattete Glückwunſchſchreiben der Stadt Stuttgart zum 80. Ge⸗ 
burtstage des Fürſten überbrachte. Ferner nahm der Fürſt aus 
den Händen des Delegirten des ſäckſiſchen Gymnaſiallehrer⸗ 
Vereins eine Glückwunſchadreſſe entgegen. 

„Könige berg i. Pr., 19. April. Eine Versammlung der 
Mitglieder der Korporation der Kaufmannſchaft und der 
kaufmänniſchen Vereine, welche von dem Vorſteheramt der Kauf⸗ 
mannschaft für heute Abend einberufen worden war, nahm ein- 
ſtimmig eine Reſolution an, welche die Goldwährun a als 
eine der wichtigſten Grur dlagen der deutſchen Volks wirthſchaft be⸗ 
e 25 ſich entſchteden gegen die bimetalliſtiſchen Beſtrebungen 
ausſpricht. 

* Bremen, 19. April. Geſtern hat hier eine Ver⸗ 
ſammlung des (nationalliberalen) Reichsvereins und der 
beiden freiſinnigen Vereine Bremens gegen die U m ſt urz⸗ 
vorlage ſtattgefunden, welche einſtimmig folgende Reſolu⸗ 


niſchen Schutzgebietes, an welchen deutſchredende Evangeliſche 
anſäſſig ſind oder ſich aufhalten, behufs ſeelſorgeriſcher Be⸗ 


dienung aufſuchen. 
eimreiſe aus den chineſiſchen Gewäſſern 


— Der auf der 
im Mittelmeer befindliche Kreuzer „Alexandrine“ hat 
7 erhalten, ſich unverzüglſch nach Tanger zu be⸗ 
geben. 

Weimar, 19. April. Der Kaiſer iſt Nachmittag 
5 ¼ Uhr hier eingetroffen und am Bahnhofe vom Großherzog, 
dem Prinzen Heimich VII. von Reuß, dem Generaladjutanten 
Graf Henckel und dem preußiſchen Geſandten Raſchdau 
empfangen worden. Der Kaiſer und der Großherzog begaben 
ſich im offenen Wagen zum Schloß unter lebhaften Zurufen 


n. Dienſtbotenjubiläum. Die Wirthin Pfannenbecher feierte 
geſtern ihr 25jährtges Dienſtjubiläum in der Familie der verwitt⸗ 
weten Regterungs⸗ und Baurath Kielhorn, Nlederwallſtraße 2. 
Abends wurde der Jubilarin von der errſchaft in der Siebert- 
ſchen Konditorei ein pet gegeben, an welches ſich die Freundinnen 
der Jubllarin betheiltgten. 

n. Diebſtahl. Geſtern Abend 9 Uhr kam ein junger Menſch 
in ein Kurzwaarengeſchäft am Alten Markt, ließ ſich verſchiedene 
Sachen als: Leinwand, Soden ıc. vorlegen und verlangte ſchlleßlich 
noch einen Ball. Als die Verkäuferin ſich wegwendete um den 
Ball zu bolen, raffte der Burſche die ihm vorgelegten Sachen zu⸗ 
fammen und ergriff damit die Flucht. Lelder if der jugendliche 
Dieb unerkannt entkommen. 

n. Aus Jerſitz. Am Montag, den 22. d. Mts., wird mit der 
Kanaltſation der hieſigen Marſenſtraße begonnen und wird dieſelbe 
deshalb vom 22. bis 27. d. Mts. für den Verkehr gesperrt. Fuhr⸗ 
te müſſen während der Sperrung durch die Bahnhofsſtraße 
ahren. 


eine Beſichtigung 
der Sehens würdigkeiten von Bremen ftatt, an welche ſich Abends 
eine geſelltge Zuſammenkunft im Rathskeller anſchloß. 

,Das von dem verſtorbenen Kabinets miniſter von 
Wolflgramm in Detmold binterlaſſene Vermögen im Betrage 
von 150 000 Mark iſt teſtamentariſch abzüglich kleiner Legate für 
eine „Wolffaramm⸗Stiftung“ beſtimmt. Die Zinſen derſelben ſollen 
für bedürftige erſte Beamte Lippes verwendet werden. 


Lokales 
8 Poſen, 20. April. ; 
Der Provinziallandtag der Provinz Poſen 
Die im Tivoli verſammelten Mitglieder des Reichsvereins, hat unterm 1. März d. J. eine ſtatutariſche Anordn ge⸗ 
des Bremer Vereins der deutſchen freifinnigen Partei und der troffen, wonach dem Landeshauptmann ein weiterer oberer 
freifinnigen Volke partel. Bereln für Bremen, fordern dom Reichs Beamter — Landesra th — mit berathender Stimme zu⸗ 


tag auf das entſchiedenſte die Ablehnung der Umſturzvorlage, d d ll. Dieſe ftat tariſche Anord iſt, wie 
lfellos eine Verſchärfung der Klaſſengegenſätze nach ich geordnet werden ſoll. Dieſe ſtatu e Anordnung iſt, 
Sehen, bie kee Belt wa zinbem die Kent ee ve Buhr aun offisioe gemeldet wird, Allerhöchſt beftätigt worden. 


elhelt knechten und vor Allem die verderbliche Macht des Ultra⸗ * Der Ober- Präſtdialtath Th o n zu Poſen iſt nach 


ed mier 19. Apr Me Die „ind, en ace ge When en 8 feines Hauptamtes 
en, 19. rl. e die „Münch. eueſt. achr. o zlöſer ung au e auer feine auptam 1 

B waren |BOTR zum Wigene des Proninpiatrarys be| ade Kt bi Grit der me Sl der Bath 
Armeekorps Generals v. Parſeval unter Verleihung des Provinz Poſen ernannt worden. 19 ei In den Wienerberger Zlegelwerken 


Wien, 19. 
Großkreuzes des Ordens der Bayeriſchen Krone. — — bat ein kleiner Theil der Ausſtändigen die Arbeit wleder aufge⸗ 


Aus der Provinz Poſen. 


s. Kempen, 19. April. [Feſtnah me.] Durch einen 
Polizeibeamten wurde geſtern hierorts ein Individuum feitgennm- 
men, das der jeit Februar d. J. von der Staatsanwaltſchaft zu 
Leipzig wegen Raubes verfolgte Albert Otto Werner fein ſoll. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Wien, 19. April. Bei dem Handelsminiſter Grafen 


Wurmbrand fand heute Vormitta n 
mit den ungariſchen Miniſtern fiber die Verhantecheng der 


Südbahn ſtatt. 
Der deutſche Botſchafter Graf z u 


Wien, 19. April. 
Eulenburg iſt geſtern mit dreiwöchentlichem Urlaub zum 
Kurgebrauch nach Karlsbad abgereist. Während ſeiner Ab⸗ 


man nur ſchrittweiſe 


en sel I Fa ee 82 * 
Wr 
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Berliner Brief. 
Von Philipp Stein. 
Nachdruck verboten. Berlin, 19. April. 

In launenhafter Aprilwetterſtimmung ſind die Oſtertage 
hier vorübergegangen. Märzkühle wechſelte mit Maiſonne, oft 
aber war es ſtundenlang windſtill und täuſchend frühlings⸗ 
mäßig. Und die Berliner gaben ſich freudig dieſer Täuſchung 
bin und machten bereits große Aus flüge. Am Oſterſonntag 
war's im Zoologiſchen Garten bereits ſehr beſucht und man 
begnügte ſich nicht damit, den Thieren einen erſten Frühlings⸗ 
beſuch abzuſtatten, ſondern war auch bereits in dem großen 
Konzertgarten zwiſchen den beiden Orcheſtern, ſo lange es die 
Temperatur einigermaßen zuließ, ganz ſeßhaft, die „Läſterallee“ 
quer durch den Konzertgartenraum war von Promenirenden 
dicht gefüllt, wie ſonſt an lauen Sommerabenden kam 
vorwärts. Gar Mancher freilich 
wird ſeine verfrühte Sommerluſt mit einem dauerhaften 
Schnupfen gebüßt haben. Da ſind die wilden 
Thiere doch vernünftigere Geſchöpfe. Sie haufen zumeiſt noch 
in ihren Winterquartieren und verſchmähen noch ihre Sommer⸗ 
käfige. Einige, ſo unſere prächtigen Löwen und Tiger, ſehen 
freilich ſchon recht mißmuthig drein und wünſchen, daß der 
Winter ihres Mißvergnügens nun bald zu Ende ginge. Die 
alten Dickhäuter, die Elephanten ſind dagegen bereits recht 
vergnügt, der eine ſpielte wieder die Harmonika, zwei andere 
tanzten plump fröhlich und fühlten ſich bereits mollig wie im 
Sommer. Und ganz ſommerlich gings auch bereits auf der 
Stadtbahn. Ich benutzte ſie leichtſinniger Weiſe, um vom 
Zoologiſchen Garten ſchnell ins „Neue Theater“ zu fahren. 
Zweimal verſuchte ichs vergebens, mit den Zügen mitzukommen, 
beim dritten Male gelang es mir, Dank einer mir ſelten inne. 
wohnenden Geſchicklich⸗ und Rückſichtsloſigkeit als Zwanzigſter 
in einem für zehn Perſonen berechneten Kupee zweiter Klaſſe 
mitzukommen — man ſieht, wir ſind bereits wieder auf der 
Höhe der Sommerſaiſon: das Unzulängliche unſerer Verkehrs⸗ 
einrichtungen hier wird's Ereigniß. 

Etwas helfen wird ja hoffentlich die elektriſche Hochbahn, 
welche als Ergänzung der Stadtbahn den Weſten über den 
Süden hinweg mit dem Oſten Berlins zu verbinden beſtimmt 
iſt. Es iſt das von großer Bedeutung für die Berliner Ge⸗ 


tagen ſonſt unſere Verkehrsmittel ſchwerlich ausreichen würden. 
ſich ug 


Das Programm der Ausſtellung erweitert 
Jetzt ſind auch die Summen gezeichnet, um auf dem Ausſt 
lungs⸗ Terrain ein „Alt⸗Berlin“ erſtehen laſſen zu können, das 
auch ſein eigenes Theater erhalten ſoll. Neben dieſer Gewerbe 
Ausſtellung wird Berlin anno 1896 den Gäſten noch 
viel Verlockendes bieten. Die Theater werden keine Sommer: 
ferien machen, ſelbſt die Hoftheater werden durchſpielen. Aus 
Anlaß des Jubiläums der Akademie wird eine große inter⸗ 
nationale Kunſtausſtellung veranſtaltet werden, außerdem wird 
u. A. eine Fiſcherei⸗Ausſtellung geplant, mehrere Kongreſſe 
werden hier abgehalten werden, kurz — es ſind wirklich groz⸗ 
artige Veranſtaltungen zu erwarten. Um ſo auffallender war 
es, daß man mit kleinlichen, kleinſtädtiſchen Bedenken kam, als 
es ſich darum handelte, zu entſcheiden, um welche Zeit die 
Ausſtellungsräume des Abends geſchloſſen werden ſollen. Es 
wurden Stimmen laut, welche um die großen Koſten der Abend⸗ 
beleuchtung der Ausſtellungsräume zu vermeiden, eine 
Schließung dieſer Räume bereits um 7 Uhr verlangten. 
Man rechnete heraus, daß dadurch an Koſten 150 000 
Mark geſpart werden könnten. Aber eine ſolche Plusmacherel 
wäre doch durchaus übel angebracht — es würde großen 
Bevölkerungsſchichten dann unmöglich gemacht werden, an 
Wochentagen die fie intereſſtrenden A (heilungen der Ausſtel⸗ 
lung zu beſichtigen; ſie würden allein auf den Aufenthalt in 
den Gartenanlagen angewieſen ſein, auf den Bier⸗ und Konzert⸗ 
genuß. Verſtändiger Weiſe ift man inzwiſchen von dieſem 
falſchen Sparſyſtem zurückgekommen und hat beſchloſſen, die 
Ausſtellungsräume erſt ſpät zu ſchließen. Die Bürgerſchaft 
Berlins hat ein Anrecht, in ſolchen Fragen berückſichtigt zu 
werden — darum iſt dieſer Beſchluß, ſo ſelbſtverſtändlich er 
eigentlich iſt, ſehr erfreulich. 

Die diesmal ſo lange Winterſaiſon hat zur Folge, daß 
auch die Theater und Muſikgaben ſich noch immer nicht er⸗ 
ſchöpfen. Die Oſtertage haben wieder Mancherlei gebracht. 
Im Ganzen iſt das Publikum bereits ziemlich theilnahmslos. 
Es hat kaum noch Kraft und Luſt zu enthuſiaſtiſcher Antheil⸗ 
nahme oder entſchiedener Ablehnung. Aber große Senſatlonen 
haben noch immer ihr Publikum. So am Oſterſonnabend die 
letzte Sinfonii⸗Soiree der königlichen Kapelle. Zur General- 
probe wie zum Konzerte ſelbſt war das weite, 2000 Perſonen 


werbe⸗Ausſtellung des Jahres 1896, für die auch an Wochen I faffende Opernhaus Tage vorher ausverkauft. Man ſpielte 


Schuberts entzückende Unvollendete Sinfonie H-moll und dann 
Beethovens Neunte, jenes gewaltigſte muſtkaliſche Rieſenwerk. 
Die Hofoper ſtellte die Chöre und die Soliſten: die Damen 
Dietrich und Götze, die Herren Gudehus und 
Krolop. Weingartner birigirte hinreißend, natürlich 
ohne Partitur. Eine elementare Kraft geht von dieſem Diri⸗ 
genten aus, etwas Fasclnirendes, das auf die Mitwirkenden 
wie auf die Zuhörer überſtrömt. Das giebt dem Vortrag un⸗ 
ſerer königlichen Kapelle zu all ihren großen Vorzügen 
noch einen beſonderen, ſtarken, eindringlichen Reiz und ich, ein 
durch die Genüſſe dieſer Saiſon arg mitgenommener, beinahe 
blaſirter Hörer, ward im Innerſten gepackt. Es iſt wohl das 
letzte Sinfoniekonzert, das Weingärtner im Opernhauſe dirigirt 
hat; er will uns verlaſſen. Zu feinem Nachfolger fol 
Kapellmeiſter Nikiſch aus Peſt in Ausſicht genommen ſein. 
Weingärtners Scheiden wird allſeitig bedauert, wle glanzende 
Dirigenten wir auch in den anderen beiden Kapellm ſtern der 
Hofoper — Sucher und Dr. Muck — beſitzen. 

Die andere Senſation war am Mittwoch eine Wohlthätig⸗ 
keits⸗Vorſtellung in der Raskolnikow, ein nach Dofto- 
jewsky von Zabel und Koppel recht mangelhaft gearbeitetes 
Schaufpiel, aufgeführt war. Aber darſtelleriſch war das eine 
vollendete Vorſtellun. Matkows ky zeigte als Raskolnikow 
ſein genialiſches Können feine inftinktive Treffſicherhelt 
aufs Glänzendſte. Wie Großes und Bedeutendes wir auch 
von ihm bereits geſehen, hier bot er überraſchend Gewaltiges. 
Im Gegenſatz zu Kainz, der ganz Natur und Nerven iſt, 
erſcheint Matkowsky ganz als Natur und Leidenſchaft, als 
fortreißendes Temperament. Neben ihm ſchuf Anna Scher a m m 
eine Geſtalt von unvergeßlicher Vollendung. a 

Weniger Bedeutung haben die Theaterabende von Sonn⸗ 
tag und Dienſtag. Sie brachten einen thörichten Einakter 
„Tauſend Küſſe“, der nicht der Rede werth iſt, ferner 
Skowronneks Schauspiel „Im Forſthauſe“, eine 
ehrliche, aber vielfach noch dilettantiſche Erſtlingsarbeit und 
ein Schaufpiel von Fedor v. Zobeltitz „Das Urtheil 
der Welt“ — eine in ihrer Tendenz ſehr lobens werthe 
Arbeit, in ihrem Auf⸗ und Ausbau aber weit zurückbleibend 
Gan des talentvollen Autors vorjähriges Schauſpiel „Ohne 

eläut.“ 


— A größere Theil ſetzt den Streit noch fort. Die Nacht jenigen, gs 9255 1 ne nee en 
lief rugta. ae tſchang leidet noch an hochgradigem Fieber. n den letzten 
die 1 ee Spenge. Yen waren die Chineſen hier in ihrem Benehmen Ausländern 


die gegenüber herausfordernd. — Die „Times“ veröffentlicht 
„19. 5 be b wurde d 

Deichen Wohle beinahe dinglich sernöit 24 GeBäude drohen den Wortlaut des päpſtlichen Schreſbens an 
Anzuſtürzen. Die Kirche und die Schule find geſchloſſen. Im das engliſche Volk bezüglich der Einigung der Katholiken. 
Bu ittat find mebrere Orte, darunter Sagor, ſchwer de⸗ Der Papſt ſagt in dem Schreiben: er 5 bez bab 
en 5 „ſeine Anſtrengungen zur Förderung des großen Werkes, die 
b 3 © 15010 ee 7 Ben in Einigung der Chriſtenheit zu erreichen, erfolgreich fein mögen, 
Petersburg, 19. April. Geſtern fand bier unter dem Vorſitz fordert dann die Katholiken in England auf, ihn dabei zu 
des Grafen Janatiew die Generalverſammlung des unterſtützen, ruft die Patrone und Heiligen Englands und die 
lbawilchen Wobktbätiateftzpe rens ſtatt welcher der Mutter Gottes an, vor dem Throne Gottes fein Fürbitter 
u ſein. Schließlich verheißt der Papſt allen denen, welche 

3 


Metropolit von ere n ande range Genen! 
jaj a ere N 

ia e ae tete ſich in das dem Briefe beigefügte Gebet andächtig beten, einen Ablaß 

von 300 Tagen. 


Perſönlichteiten beiwohnten. General Ktrejew verbreitete ſich in 

einem * — . =. een ber, e 7 

Ardnung. Nach ihm ſpra 8 er des Swiet“ Ober London, 20. April. Einer „Reutermeldung“ aus Tan ger 

Komarow der ſich gegen die vor längerer Zeit gehaltene Rede des ufolge find 4 rn Ber Wa * en, welche an der Ermorpung 
N ockſtrohs betbeiligt geweſen find, eingefangen. 

ibraltar, 20. April. Der engliſche Dampfer 


Profeſſors Lamansih wandte und die Identſtät der ruſſiſchen 
Staatötbee unit Deu on 7 . 5 Dr 
nd n a „daß in Folge der zunehmenden 7 
Leigh anbei all 8 abriken den Arbeltskag an ein Viertel „Hajeen“ ift hier mit Havarien am feinem Vordertheil 
verkürzten. A eingetroffen, die er infolge eines Stoßes gegen ein unter⸗ 
Havre, 19. April. Präſtdent Felix Faure beſuchte ſeeiſches Hinderniß in der Nähe des Cap⸗Kanales erlitten hat. 
heute den engliſchen Kreuzer „Auftralia* und nahm an dem Man glaubt, daß die Beſchädigungen durch die unterge⸗ 
don dem Kommandanten ihm zu Ehren gegebenen Lunch theil. gangene „Reina Regenke“ verurſacht worden find. Der 
Marine-Miniſter hat ein Kriegsſchiff an Ort und Stelle ge⸗ 
ſandt, welches verhindern ſoll, daß Gefahren für die Schiff⸗ 
fahrt entſtehen. 


Im Verlaufe deſſelben dankte der Kommandant dem Präſidenten 
für den Beſuch, verſicherte denſelben aufrichtiger und herzlicher 
Athen, 20. April. Die Büſte des Profeſſors Ern ſt 50 Klo 275 Mark, Mohrrüben per 50 Kilogramm 1,75—2,00 
Curttus im Muſeum von Olympia iſt heute unter großer] Karotten per 50 Kilogramm 8—10 ee a p. Schock 0,40 bis 


Freundſchaft für Frankreich und gab dem Wunſche Ausdruck, 
dieſelbe möge für immer andauern. Präſtdent Faure antwortete 

Bethelligung von grlechiſchen und auzländiſchen Archäologen und 0,60 Mark. Meerrettig p. Schock 6—1 
Gelehrten eingeweiht worden. Die Direktoren der franzöſiſchen⸗ 


in englischer Sprache, dankte dafür, daß England die 

„Auſtralia“ geſandt, und lobte die Schönheit des Fahrzeuges. 
und deutſchen Schule bielten Reden, welche mit großem Beifall 
aufgenommen wurden. Die Kalſerin Friedrich hatte einen pracht⸗ 


Starke ee e lebhaftes Geſchäft. Kalbfleiſch nachgebend, 
Schweinefleiſch beſſer bezahlt. — Wild und Geflügel: Zus 
fuhren knapp, Geſchäft ruhig, Preife mäßig. — Fiſche: Zuſuhren 
bedeutend nur Schlete und Aale ſehr knapp,. Geſchäft lebhaft, 
Preiſe gedrückt. — Butter und Käse: Butter lebhaft, Säle 
rubig — Gemüfe, Obſt und Südfrüchte: Rubiger 
Markt. Mohrrüben, Spinat, Salat, Weißkohl, Malta⸗Kartoffeln 
höher bezahlt, Obſt und Südfrüchte unverändert. 

Fleisch. Rindfleiſch Ia 55-62. (Ia 50 -54, IIIa 44—48. IVa. 
35—43, däniſches Ia 40—48, Kalbfleiſch Ta 50 60, IIa 30 48 M., 
Nammelfleiſch Ia 45-53. da 40 —46, Schweineſteiſch 42-46 M., 

änen 38—40 Mark, Bakonler 44—47 Mark, Rufen — Mark. 
Balizter — M., Serben — M 


Geräuchertes und geſalzenes leiſch. Schinken ger. m. 
U Rad 960 Lachs 


Knochen 60-80 M., do. ohne en 85—95 M. 
Sell 100 bis 120 M., Speck, geräuchert do. 50.—54 IR, harte 
chlackwu 100 M. weiche do. 6-80 M. per 50 Kllogr., Bänfes 


Wild. Rothwild per Y, Kllogr. — M., Damwild — M. 
Wildschweine — M., Ueberläufer, Friſchlinge — M., Kaninchen 
ber Stück 0,80 -0,90 Mark, Rennthierkeule p. / Kllogr. — Mark 


Mark, do. mittel 125 Mark, do. kleine 65—78 Mart. 
lötzen 21—30 Mark, Karauſchen 50 Mark Roddow 30 M., 
els 30—40 M., Raape 30-40 M., Aland 39 M. 

Butter. Is. per 50 Kllo 85—92 M., Ila do. 80-83 M., 
geringere Hofbutter 75-80 M., Landbutter 65—80 M. 

Eiter. Friſche Landeier ohne Rabatt 2,60 —2,65 M. per Schock. 

Gemüje. Kartoffeln, weiße 2,75 Mark, do. Daberſche 5 


— Später beſuchte der Präſident auch noch den franzoöſiſchen 


logische Beobacht 
Kreuzer „Jean Bart“. 5 April 2 1 zu Poſen 


London, 19. April. Nach einer Meldung des vollen Lorbeerkranz gefandt. i — 5 — — 
„Reuterſchen Burcaus⸗ — Söul vom heutigen Tage wurde Sofia, 20. April. Fürſt Radolin, ber neue deutſche Datum. Ceres iran Wind. | Wetter. eh. 
der koreaniſche Geſandte in Japan, welcher am Botſchafter am Petersburger Hofe, hat geſtern Sofia paſſirt Stunde. 66 m Seehöhe. | Grad 
Mittwoch zurücktrat, geſtern verhaftet. Ueber den Grund und befindet ſich auf dem Wege nach St. Petersburg. Der 19. Machm. | 762,4 Arni stem. heiter |+168 
der Verhaftung verlautet noch nichts. deutſche Vertreter, der türkiſche Kommiſſar und der Miniſter 2 a. 5 Br Buden Jar +10,7 
London, 19. April, Ostar Wilde und Taylor find vor des Aeußeren empfingen den Botſchafter auf dem Bahnhofe. 20. ® Am 19. April Birne un + 140 Cel. 


das Schwurgericht verwieſen worden; die Hinterlegung einer Bürg⸗ 


schafft Wurde abgelehnt. Soeul, 20. April. Wie verlautet, ift eine ausgedehnte 


ſſel, 19. April. Die Blätter fahren fort, heftige Artikel Verſchwörun g gegen den Kö ni g von Korea entdeckt 


u 
über das plötzliche Steigen der Petroleu'mpreiſe zu worden. 
veröffentlichen. Die Mitglieder des Syndikats werden darin be⸗ 


Am 19. Wärme⸗Minimum + 25° « 


Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 19 April Morgens 2,30 Meter. 
. ei ttags 2.24 


Kaulbigt, größere Feinde des Kapitalismus zu fein, als die Sozial⸗ Handel und Verkehr. 5 . Doren 28 
N * Geſchäfts⸗Abſchlüſſfe. Die Immoblltenverkehrsbank in 
Bloemfontein, 19. April. Der Volksraad hat Berlin welche Tut einem Kapital von 500000 M. arbeitet, erzielte Fonds: und Produkten ⸗Börſenberichte. 
eine Reſolution angenommen, nach welcher an die Regierung einen Reingewinn von 204 921 M. Die Elektrizitätswerke Kummer Fonds⸗Berichte. 
von Transvaal das Erſuchen gerichtet werden ſoll, eine De⸗ in Dresden zahlen 4 Prozent Dividende auf 10, Millionen Mark 


Aktienkapital. Die Union Aktiengeſellſchaft für See⸗ und Fluß⸗ 
verſicherungen in Stettin vertheilen 22,50 M. 82 Aktie, die 
Niederrheiniſche Güter⸗Aſſekuranz⸗Geſellſchaft in Weſel 50 Mark 
pro Aktie, der Rückverſicherungsverein 15 Mark pro Aktie, die 
Allgemeine Verſtcherungsgeſellſchaft für See⸗ Fluß⸗ und Land» 
transport in Dresden 75 Prozent und die ſächſiſche Rück⸗ 
verſtcherungsgeſellſchaft in Dresden 75 Prozent Dividende. Die 
Beende Waſſerwerksgeſellſchaft in Bonn zahlt wieder 9 Prozent 
ende. 

* Petroleum⸗Induſtrie. Angeſichts der bedeutenden Preis⸗ 
ſteigerung, die Rohpetroleum in der letzten Zeit in den Vereinigten 
8 en an bat, iſt u 5 u u die 2 — 

* roleum⸗Induſtrie eine weitere, kräftigere Ausdehnung nimmt. Im 

an de ſelben zu betheiligen. Sabre 5188 1 8787 de Saiten 12 Wat . 
u aphtha (gegen 12 m Jahre 5 

ſichen wirz, 30. bl: Wie aus aut , 86.016501 Mud (71263607) Ber 
europälich - 9 0 alle Gerüchte bezüglich der N 9777 0 eines | jeuchtungsöle, 6 434 841 Bud (5 826 536) Schmieröle und 193 589 065 
1 Eeva ich 0 1 teifes zum Zwecke der 8 ji on des Pud Napbtarefte (143 588 055). Für diefes Jahr kommen auch die 
ban -hinefifgen Sriedend-Vertrages[pen erſchloffenen e Napbthagebiete für den Export in 


Putation zu empfangen, um mit derſelben über die Frage einer 
Föderation zu verhandeln. 


| Telephoniſche Nachrichten. 
Enge de . 20. Apel Vorne, 
Der Magiftrat von Berlin beſchloß, eine Petition 


an den Rei stag gegen die Umſturzvorlage zu 
richten. Den BE ift es freigeſtellt worden, ſich 


oe der Geldſätze zum herannahenden Ultimo bin wurden 
vielfach Abgaben vorgenommen. Zwar gewährten „ die 
e Londoner Börſe, insbeſondere für amerikaniſche 


vollſtändig unbegründet. Betracht. — Di t 5 : 
8 j .—_ 15 Ztg.“ meldet aus London: In Folge 
ien, 20. Need, Die „Bolt. Correſp.- ſchrelbt aus Konſtan- der Petroleum reſb ee werden in den Oelfeldern Ohios, In⸗ 
kinopel: Die Ebren⸗Abgeſanpten des Sultans, Goltz⸗Paſcha 2 2 Wettpiraintas" na von neuen Quellen 5 Vetsch 


nd Famphövener⸗Paſcha find zu Marſchällen ernannt. geſett. 
der Berliner Textilinduſtrie. Der Bedarf in 


Wien, 20. April. Der von der geoloaiſchen Reſchsanſtalt zur ee ange 
Unterſuchung des Erdbebens in Laibach delegirte Dr. Sue ß Damenmäntelfioffen für dte Sommerſalſon iſt geringer geworden, 
dagegen hat fi die Kaufluſt für Winterwaaren ſehr gehoben. 


Jaubte der Anſtalt folgendes Telegramm: Nach bisherigen Unter⸗ 
& Größere Umſätze fanden in rheiniſchen, laufitzer und in Berliner 


Ungunden, bon. —.—4 überein, f e es au 1 bei 
aben der Einwohner ‚ auf transverſalem Wege Fabrikaten ſtatt. Auch in Herren ür den Winter fanden 
N tet unbebeutenber vertitaler, Sonn Onenter Stokrictung nach Reber Umfäe fait. sg Peegermintelftüie war die Nachfrage 
Allodweſten vor die eedeace ien rtr ktrun en iſt der auf unregelmäßſa. Das Geſchäft in wollenen Plüſchen und Krimmern 
kenia aer baute Stabttgeil bedeutend Härter erschüttert als die- pat an Ledbaftagkelt kaum gewonnen; der Export in dieſen Arti- 
eigen auf anftebenbem Gestein. in Kom! keln bleibt noch immer ſehr beſchränkt. Für Shawles und Tücher 
1 ien, 20. April. Hler hat ſich ein Ai 1 5 ee zur Unter⸗ hat ſich das Geſchäft nur wenig gebefiert, gefragter waren darin 
roll ung der bei dem Erdbeben in Pre fü ach 1Beſchädigten dillige Qualitäten. Größere Hegiamteit hatte wiederum der Handel 
8 ldet. Es wurde beſchloſſen, in der ale einen Aufruf zu in Baumwollenwaaren, hierin wurden zu böheren Preiſen recht 
allen den zu etlaſſen und Wobltbätlateitskonzerke zu veran- beträchtliche Dead 17 7 5 ercor in Seiben» 
\ aaren auffallend ft eb. as Geſchäft im Garnmarkte be: 
M „ Dudapeſt, 20. April. Wegen anhaltenden Regens ift die ſchrüntte a auf eh Sorten engliſcher Wollengarne und 
auf baumwollene Webgarne, wobei letztere zu weſentlich höheren 
Prelſen ebandelt wurden. 


ſteigend. Amerikaniſche Bonds waren ausnahmslos ſehr feſt. 
Dynamit⸗Truſt auf Hamburger Anregung böber, desgleichen Schiff⸗ 
i ch en 4proz. 

ener Kredit⸗ 


Breslau, 19. April. (Schlußurſe.) Feſt. 

Neue Zproz. Reichsanleihe 98,40 3½ proz. L.⸗Pfanbr. 101,80, 
Konſol. Türken 26,15 Türk. Looſe 145,50, Aproz. ung. Goldrente 
103,30, Bresl. Distontobant 117,90, Breslauer Wechslerbank 107,75, 
Kreditattien 246,00 Schleſ. Bankverein 126,00, Donnersmardpütte 
129,35, Flöther Mafchinendau —,—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſcha 
füc Bergbau u. Hüttenbetrieb 145,50, Oberſchleſ. 5 97 N —. 


Cement 118,30, Kramſta 134,00, Schleſ. Zinkaktien 196,00, Laura⸗ 
hütte 132 00 Verein. Oelfabr 83,60, Oeſterreich. Banknoten 167,25, 
Ruſſ. Banknoten 219,55, Gieſel. Cement 102,70, Aproz. Ungariſche 
Kronenanleihe 98.40, Breslauer elektriſche Straßenbahn 190,50, 
Caro 9 Aktien 88,30, Deutſche Kleinbahnen 118,00, Bres⸗ 
lauer Spritfabrik 128,00. 
London, 19. April. (Schlußkurſe.) Matt. 
Engl. 2¼ proz. Conſols 105 /., Preuß. 4proz. Conſols —.— 
talien. 5 pro, Rente 87°,, Bombarden 10% Aproz. 1889 Ruſſen 
(I. Serle) 101, konv. Türken 25 ¼ öſterr. Silberr. —.— öfter. 
Goldrente 102, 4proz. ungar. Goldrente 102, prozent. Spanier 


Budapeft, 20. April. Die Stadt St. Andree iſt tellwelſe 
Ir eben ann t. Die berühmte alte Kat 1 5 50 e ver⸗ 
Verletzt 5 A Bei den Löſcharbeiten find me erſonen L 

| urg, 20. April. In der Gemeinde Hotos find 
3 legen Oh o! e asiatica geſtorben. 
überſchwe n 5. April. Die Infelfeftung Ada Kale iſt 

tung. Die alte u Te, Türken flüchten auf die Schanzen der 
e icht großes Cie reife Moschee iſt dem Einſturz nabe. Es 
Eat — ſerbiſchen Ufer Qungersnoth droht. Auch viele Ort⸗ 
üchten in das Innere Dep Jundes derſchwemmt Die Bewohner 

Paris, 20. 192 Gestern Abend fand im 8. Bezirk eine 
, hatt, " melite Dle.. fozlas 
Be e n G Fre Fee nberuſen einer franzöſiſchen 

0 na en 
mehrere neon e und Muntepalr tte ag ln re 
N Havre, 20. April. Präſident Felix Faure wohnte 
geſtern Abend der Gala⸗Vorſtellung im großen Theater bei 
und wurde bei ſeinem Eintritt in das Theater von den u⸗ 

chauern enthuſiaſtiſch begrüßt. Der Vorſtellung wohnten auch 
die Offiztere des englischen Kriegsſchiffes „Australia“ bel. Der 
engliſche Konſul und der Kommandant der „Australia“ wurden 
vom Präſidenten in feine Loge gebeten. 
5 ndon, 20. April. Der „Times“ wird aus Peking 
alle re gemeldet: Dem Vernehmen nach hat China 

e Forderungen Japans bewilligt mit Ausnahme der; 


nehmen jein, von denen gut / auf Rückenwäſchen beſſerer Kon⸗ 
Are und der Reſt auf ungeiva chene, ſogenannte Schmutz⸗ oder 


[4 ie „ 
Mexſkan. Anleihe von 1893 77, Platzdiskont ½, Silber 30% 


— Dp p ĩp — NAHER j 
8 furt g. Wr., 19. Abril. feen ee Schluß. 


Marktberichte. 

u 8 19. April. Jeutral⸗Markthalle. Amtlicher Be⸗ 
icht der ſtädtſſchen Markthallen⸗Direktion über den Großhandel in 
den Zentral⸗ Markthallen. Marktlage. Fleiſch. 


f VV 
— — nn Q a A eh ee 5 eee eee eee ec 


158,50, Bochumer Gußftahl 146,60, Dortmunder Unkon Sten * 


EN: 


1 


J —.— Gelienticch 
139,88, — 4.9 N 


naux . 
Me 


n 


Cana von 188 


00 
un en 
—.—, Petersburger Diskontobank 705'/, 
695, Warſchauer Diskonto⸗Bank 515, Ruſſiſche Bank für aus⸗ 


— 69500 


wärtigen . 460 ½. 


} uenos ; 


Sale 


Ru 
Cudahy 55 Pf, 
Speck. 


Wo le. ß 
g Tabak. Umſa 
g Hamburg, 19. April. 
ne per Mai 558 per St 

0 71. 2 eppend. 
g, 19. April. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. Rüben⸗ 
t. Rendement neue Uſance, frei 


Rohzucker 2 * Modutt Baſis 88 
W Hamburg per 8 90055 „„ per Mat 9,17% per Auguſt 


Ayres, 18 April. 
Rio de Janeiro, 18. April. 


remen, 19. April. 
gerne a. (Offizielle Notirung der Petroleum⸗Börſe.) Feſter. 


Schwächer. Uppland middl. loko 34 ¼ Pf. 
ig. Wilcox 37 Pf., Armour ſhield 36%, Pf., 
alrbants 90% Pf. 

Ruhig. 28 —— middling loko 32. 


1750 5 


9,50, per Oktober 9.60. 


abre, 9. April. 1 
u. Co.) Safe in Newport 
Rio 000 Sad, Santo 


Fer: 


Feste Umrechnung: 


Amsterdam. 2“ 27 287985 am, 
Londo 2 I. 1 a 575 2 


Acre Sterling! - 120 M. 


ard 1880er 
e Bank 181,00, d 217,00, 
Berliner RE eſellſchaft 158,00, Dresdner Bank 156,25 
e für Deut 4553 129,50, 


chen. E. 156,20, 
bahn 89 50 Kaurahütte 130,50, Nordd. 3.6 d. 
Packetfahrt 97.25. 10 w e = 
etersburg, 19. April. 
1 el auf Berlin (3 Mon.) 
> Du) TORE aa Auf 


-A. 143,75. ER nt 1 
echſel auf Amſterdam 
* (B Ron) 36,80, Ruſſiſche Aproz. 
e umge ‚Stantsrente 1 7 18 


150% oel Sudweſtbabn⸗ Alen 
½ Petersb. internat. 


ellx, 100 Seronen Carmen. 
t.) Kaffee. Good average 
ember 74, per Dezbr. 72 ¾, per 1 


hau 
Paris Be April gr ER, 1 1 rubin · 


ber 388 ruhig, 
En Yuguft 81,50, per September⸗ 2 
oßnuder ruhig, 88 Prozent 
ruhig, Nr. 8, de 10⁰ 
"26,50, per Mal- uguſt 26,62 ½, 


ab, Peimann, Ziegler 
Ho 91,75, u Sep⸗ 


He; wu Peimann, Ziegler 
K ſchloß mit 25 Botntd. Hauffe. 
8 7000 Sad Recettes für geſtern. 


136.90 U 


3% 446,20 bz 


25,50 bz 


4 Rubel — 3,20 M. 


10, Heise 22 /. 
20. per Mat: 1 N — 


1600 


ger Auguſt — 


1 warrants vr * 
Gla 


Bank 


abon am kaniſe 


7.15, do. Rohe & 


Her 64 . 5 


Kilo⸗ 


Juli 63/8. 


‚Eisenbahn-Stamm- er Eisenb. -Prioritäts-Obligatgita 


—— — ———— 

1 Mastr..| 2½ | BO,4 
Itdamm- Oolb| 4% 123, 60 620 
Menbg.-Zeitz 9,97 298,5 0,6 
refelder se) 44/4 |: 92,00 r. 

fd Uerdng 5 139,00 bzG 


e per Mat - 
auf Termine feſi, per 
2 Oktober 108,00. 


finirtes Type Bei at 


5 000 B., 


er 15 15 April. 


64, 
dee, nach Liverpool 2 
do Rio 7 per Mai 14,30, do. Rio Nr. 7 
Mehl, Spring clears 2,55. — Zucker 2/,.. — Kupfer 9,70. 
Chi 18. April. Weizen feſt, per Net. a per Juli 
59%. — 15 9 10 De Mat 45 ¼. 
nom. Pork per April 1 


— eee ee. 


— 12 April. 


342,00 8. 


. 
lich | 46,27 be 


a Se 111 


ngl. Not. 4 Pig. Sterl. 
2 100 Fros. 


25 90 It. Mai. 
88. ult. denen 
do. do. Juni.. | 249,75 be 


18235 be G 
90 de 


Dux-Boden 
Galiz. 


: 75 Graz -K Misch... 
404,10 6 ar. Rente: el 5 — 


102,25 bd. ‚amort.-At. | Geste bene 5 54 |185,50 nz 


Ostpr.Prov Anl 4 1104,60 bz&. 
potener Prov.- 


Anl.-Scheine..| 3½ 1 — . 5 do.Lit.B. en 51 


1 
104,25 be inz-Ludwsh | 5 
arnb.-Mlawk.| 2 


8 4 155,00 bi NMeckl fr. Franz 
Agence }Deilars = |445,00 be drschl.-Märk.| 4 


282,50 bz Ostpr. 1855 1 28. 
bz San 
Oestr. Noten 400 fl. Star 
x gra : — 4 102 40 br 
Noten 100 f. h 0 lese |, 54 > 
N jerrabahn...... 1. u 74, 50 be 


seig-Toplitz = 


18 
B 5, 
guschiherader A 282,50 bz& 


1 5 
we: * 
do. 3½ 
37 


37 
37 
= 


Posensch. 
do. 3% 


Sc! ohe. 
IdschiLt.A| 3½ 
do. 
. 255 


3 N 5% 
1 neu. Il. 2 


Ded.Eisenb.A. 
— 4 . Anleihe 


Al AB HR 
4 12 % 
‚da. do. 


103,10 G. 
103,20 G. 
404,90 bz 


4102,40 bzB. 


03,00 C. 
102. 00 be. 


401,80 bz 
102,25 G. 
402,10 G. 


405,90 U 
1074 10G 
104,60 C 
104,80 &. 
97,90 K. 


103,00 ba 


3 
— Alfa 
9| 41/, 137,50 bad. 


m radar 


Pos:Stadt- “Anl. N do. 5% = . — Oedenb. 


103,30 G. 


Pap.-Ant. 4% 
95. 99 100,30 beg. 


83,70 8. 


298 


102,75 8. 
103,40 bz 
67,90 bz 


102,78 ba b. 
407.50 6. 
104,50 & 


86,75 bag. 
77,80 beg. 
77,75 d 
74,50 bz 


100,10 bz 
95,25 G 
403 25 bzB. 


johenb. -P. 95 
Südöstr. (Lb. 555 95 47,00 bz 
5 


vang. Domb...] 5 
ursk-Kiew . 9% 
osco- Brest. . 3 
Russ. Stastsb. -. — 
do. Südwest. 5,45 
rsch.-Teres. 5 449,50 
Wrsch.-Wien..| 47½ 268,50 bz 
eichselbahn 5 
mst.-Rotterd.| 2½ 
anada- Pacif. 
otthardbahn 


Lüttich-Lmb. ..| % 
ux. Br 2 3 


do.. ‚Unionb..| 3½ a0 
estsicillan. ..| 31/5 | 64,40 bz 


Eisenb.-Stamm-Priorität, 


am. Colberg 5 


Bresl.- 2 1ſ½ | 68,75 de. 


Dortm. - Gro 

Paul. -Neu- — 5 1 
Prignitz. . 4½ 1445,50 6 
Szatmar-N: 

jarienb Mlawk 5 1422, 90 bz 
eokib. Südb.. 


98,50 be 
½% 405,60 be 8. 


'eimar-Gera 


Amſterdam, 19, April Bancaziun 39 ½. 
Amſterdam, 19. April. 
Amſterdam, 


loto 8,40, 810 15 44,00, Leinſaat 
* London, 19. April An der Küfte — 
— Wetter: 


„ chn. 
London, 19. April Chili⸗ 
Glasgom, 74 e 


gt 74 gegen 67 im vorigen 
erpool, 19 April 
Goldagio 268 ¼ 
Wechſel auf London 9%. Ballen. Feſt. 
p een nl 5% 
8 reis, Mai⸗Junt 3%, 
Börſen⸗Schlußbericht.) Raffinixtes 50. Auauſt⸗ Sr 95 Fi 
3% 1 


Vorrath 1 722 000 Ballen, davon amerikanſſche 
603 000 Ballen 1416 000 Vale. Großbritannien 138 000 Ballen, 


1 Weizen 1 d., 
Wetter: Schön 


öher. — 


n New⸗ Jork 1150, do. in 
do. Pipeline gene ver Mat 210 us 
Brothers 7,40. — Mais 1 — Ei Mat:50%, 
per Juli 51¼, per Sept. 51¼. — Va er feit, Rother Winter⸗ 
Aten er 1 0 63 T 


6 per April * 60% 
e 
— Kaffee 1 Ro Nr. 7 16% 
per Juli 14,45. 


do. 


4 Gulden ‚österr. W. = 4,70 M. 7 Gulden södd. — 12iM. 


Bresi-War- 
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Kur · Kiew oo 
osoWWO- Seb. 
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do. Rjäsan 4 
do.Smolen.g. 
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jäsan-Kozl.g. 
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eee Bol. 
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|War.-Ter: g. 
ar.-Wien ... 
ladikaw.O.g 
arskoe-Selo.. 


nat. Gold-Obl. 


' 1108%0 5 2⁰ a ital. Eisb. -Obl, 


good orbinarv 52 ¾ 

19. April. Getreidemartt Weizen auf Termine 
‚per November 1700 1 loko —, 
— Rüböl loko 28,00, per Mat 22 ½, per 


l. Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raf⸗ 
to 34,00 Verkäufer, per April 
zember — Br. Rudig. 


Weizen ſteigend. 


Te Produktenmarkt. Tala m 51,00, 
We loko 8,00. 1578. Io . Hafer 


Hauſſebewegung in kräftigſter Weiſe fortgeſetzt und heut nun 


Br, ver Septb 
Schmalz 87¼, Margarine ruhig. 
A Dein 


utiverben 
Hafer ſeſt. Gerſte 850 
Petersburg, 


e au Sat 


fer 40%, per 3 Monat 40'%,.. 


Nobel 1 ) Mixed numbers 


Jul D., 


Verkäufer 
do. * ee 


November 3 


Wehe per Mat 63%, per 


44Gulden holl. W. 4,70 M. _ 4 France, 1 Lira oder 4 Peseta — 0,50 . 


74, 00 bed JOresdener Bank 


Berliner Produktenmarkt vom 19. April. 
Wind: S., früh 7 Gr. Neaum., 754 Millim. Wetter: 
arm. 
An den nordamerilaniſchen Märkten hat ſich geſtern die 


auch einen ſtäxkeren Wiederhall am hieſigen Markt gefunden, 

ſo daß bei lebhafter Kaufluſt die Preiſe für Weizen wie für 

Roggen um ca. 1 M. anzogen; ſpäter machte ſich dann aller⸗ 

dings der Einfluß der Offerten ausländiſcher Waare wieder fühlbar 

und namentlich war letzterer Artikel zum Schluß auf erneute 

[Erwerbungen merklich abgeſchwächt. 

afer iſt wieder um etwa / M. beſſer bezahlt worden 
nur pättieferung 3 ent egenkommender angeboten. 

N, agenmehl ſchloß nach etwas feſterem Beginn wenig 
Rüböl zeigte etwas feſtere Haltung, blieb aber ſtill. 
Spiritus begegnete einiger Kaufluſt und zog um circa 

20 fa an: die Mittheilung, daß die Steuernovelle ſofort bei 

Bicberäujammenteitt des Reichstages berathen werden ſoll, wirkte 

anregen 

eizen loko 130—148 M. N Qualität er Mat 

142,25 142,75—142,25 M. dez., * wg 44,25 — 143,50 1 

bez., Juli 144,75—145 25—144,75 M. September 147, = 

147,25 M. bez., Oktober 148, 75—148 N ezahlt. 


an 12⁵ 2018 | 


120—128 Mark nach . efordert, M 
e 5 ben, See 111,50—111,2 nit a 1 
to per 1000 Silo ogramm 100 165 M. nach Qua⸗ 


ch 
ſchleſiſcher. 1 
1990526 und 5 een 1 5 nz 


M. 

Erben n 127162 M. per 1000 Kilo 
waare 1 > per 1000 Kilo nach Qual. bez., B. 288 Aut 
150 190 M. b 

Mehl. Wetzeumehl Nr. 00: 19,75—17,75 Mark bez., Nr. ei 

und 1: 16,00—14,00 M. bez., Soggenmeil Nr. 0 und 1: 16,78 
bis 16,00 M. bez., Mat 16,75 — 16,70 M. bez., Juni 16.90 
16,85 M. — Juli 17,10—17,05 M. bez., September 17, 2 


17,45 M. b 
Rub . loko ohne Faß 1.7. M. bez., April 43,7 M. 
bez., September 44,5 


Mai 43,6—43,7 M. bez., N 9 M. 
bez., Oktober 44,5 — 44.6 . 44,8 * dez. 
mber 32 M. bez 


Petroleum lolo 34.2 
Oktober 32,1 M. bez., November 32.2 N 

Spirituß unberfteuert zu 50 M. 8 8 loto 
ohne Faß 54,2 M. bez., unverſteuert zu 7 
loko ohne Faß Bun: bez., April u 8-389 M 


39—38.8— 38,9 M. bez., Juni 39,3—89,1—89,2 IK. bez. at 39. = 
39,4— 5 — 
4015 9505 3 ft 40— 39,8 M. bez., September 40,8- 


Kartoffelmehl April 17,00 
Kartoffelſtärke, Wodene, Hab 1560 ar va. 1 


ummi Harwien 20 31.90 br. 
0. Schwanitz 
o. Voigt Winde 
; (Anhalter ..... 
Berl. Anh. 

5 1Bresi. Ink... 
do. Hofm. 5 


jDanz. Privatbank 
Darmstädter BK. 

do. do. Zettel 
Deutsche Bank.. 
do. Genossensch 
do. Hp-Bk.60pCt 
Disc.-Command. 


Gothaer Grund- 


da. 
San Louis Franc. 
San Louis Franc. 


404,00 6 


orthern Pac. l. 
do. do. Il. 
do. do. Ill. 
do. 


»uounnoarolunus 
> 


do. do. West. 


404,70 bzG |SouthernPacific.) 6 


Danz. Hypoth.-Bank 4 
Otsche. Grd.-Kr.-Pr. 740 128,80 8. 
123,50 8 
it. . — 2 405,25 C. 


oreditbank 
önigsb, Ver.-Bk 
Leipziger Credit 


>» eee 


Magdeb. Priv. 2 


Meiningen Hyp.- 
Bank 70ptt.... 


itteld.Crdt.-BK.| 5 
lationalbk. f. O. 


do. V. abg. 31 10,25 C8 fbr. 


„K. 
I. 
do. Hp. B. Pf. M. *. V. 5 
do. do. 4 
4 
4104,10 8. 


bar bis 4/1. 19000 4 404,50 G 
do. do. (rz100) 31 101,20 8. 


N ra: b. 4 1404,90 bes 
104,80 bed 


Reichsbank ..- 


Russische Bank. 


Schaffhaus.- 
ISchles. Bankver. 


28 
5 oO 


425,25 bg. 
106,00 beg 


409,50 be 
159,60 & 


132,60 G. 
107,30 G, 
149,00 K. 
4181,40 be B. 
134,00 bed. 


120.00 6. 
90,75 be d. 


89,75 ızG 
1er 00 bz& 
4,00 6 
383. 00 dr. 

83 ‚75 or 


8 85 250.28 g. 


2½ 1441 ‚50 ben. 
7% 
20 244.9 


96,25 bz& 
94,90 ba. 


unkb. Hyp.-Pfdbr. 4 
x -Pfandbr. Ill. u. V. 4 


105,50 nz 


. 0 ————— K »»0 


r 


114,00 
282 do. St. PC. u 
129,40 & 


97, 60 bad do. Maklerver. 
do. Prod.-Hdbk. 


75 Elekt.-Ges. 8 2325 =. 
2 Berl. - Charl. 7 


„| 33 87 


434,25 G 


% | 87,00 @ 
59768036 8 


139,00 tab 
f rotes 126,25 G 
G]Butzke Metall... 
hem. Fab. Milch 
h. F. Anglo, G. 
. h. F. Leopoldsh. 


SIonuua Moon 


H. F: Oranienb. 


458,60 bz h. F. 1 
D 2 er Oel. 
420,00 @ a zig, r 


Nr MN NON 


[Börsen-Hdisver. | 0 118.25 8 


Brest. Oisc.-BK.—- 6 ½ 117 60 bed 
54,80 bzGdo. Weonsierbk.| 5 407,25 8 


Trud und Verlag der Hofbuchdruderei von W. Decker . Co. A. Röfſe in Poſen. 


Dtsch. Thonröhr 
DynamitTrust..... 
esterff. Salz. 


140.00 bzG. 


0 1 
109.30 % 
222 


do. 5.2 467 


